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ctIee Is. 805 seit shette stecke. 
Anzeiger und Herold, nedst Sonn- 

tagsdkatt und Acker-s und Gotte-iden- 
Zettung, sowie werthvolle Grqti.gprärnie 
det Vortrags zahtung, nur IS. 00 pro 
JOH- 

Frettag, den 25 Januar, ..1907 

Zur gest. Notiznnymet 
Alte Betefe nnd Zntttpriiten bitten 

wire tzt zu richten nn Theistnietgetibetold ab. Co. » 

Grund stand, Rede-. 

Lohnes. 
— Naucht die »Jmp« Ctgarre. 
—- »A Strrrgglo for Gold« morgen 

Abend den 26. Jan. tm Opernhaus. 
— Die besten Grocertes und Delikte- 

tessen stets an Hand in der Opernhaus 
Grocery. 

—- Unier Schmied - Nachbar Chr-S- 
Hofrncrnn feierte am Samstag fernen 
tssien Geburtstag. 

—- Dick Bros. berühmtes Bier an 

Zapf in Peterfen’s neuern Salooru eben- 
falls beste Wigkteg und Liquöre. 

—- Dte Gattin unseres Feuern-ehr- 
chess Gus Pauler feierte anr Montag 
in gemüthttchern Freundeskreite ihren 
Geburtstag. 

—- Oehet zu Wilhelm Schlichting 
Denn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrilchung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

Befm wunderbare medizinitche Kraft tür- 
den menschlichen Körper beteitigt alle Stö- 
rungen aus Eurem Saiten-, das thut Honi- 
ftets Rocky Mountain T ee. Macht Etsch 

Mund säc, Thee oder ableiten. W. B. 

ngmarr. » 

—- Dora Scheel, Tochter von Hans 
Scheel und Frau iüdöftlich von der 

Stadt, feierte Sonntag ihren Geburts- 
tag, wozu sich eine größere Anzahl 
Freunde einsam-. 

— Euren Bedarf an Whisly Wei- 
nen, Liqudten jeder Art lsnnt Ihr bei 

Frank Kunst so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 

seht. 
— Vorgestern starb ikn Alter von 69 

Jahren an westl. Ster Straße der Blu- 
mengärtner Allen Ellsworth nach etwa 
ein Jahr langer Krankheit Er hinter- 
läßt drei Söhne und zwei Töchter. Das 
Begräbniß findet heute Nachmittag statt. 

—- Die Doktoren Finch G Patterfon, 
zahnärgte, welche ihre Ofsice im Thurm 
mel Block, Zimmer s und 4 haben, ern- 

pfehlen fleh dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 

find sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denftellende Arbeit zu liefern- 

—- Vorgeftern fand wieder ein großer 
Pferdeoerkauf hier in Bradstreet ä- Cle- 
mens Stallungen statt und übertraf der- 

selbe den vorigen großen Verkauf noch 
um ein Bedeutenbes. Wir haben hier 
einen ausgezeichneten Pferdemarkt 
Kaufer waren hier vom äußersten Osten 
und Süden. 

—- Unfer Eounty Clerk Geo. Pöll 
erhielt von dem »Carnegie Helden Fond« 
eine BronzeiMedaille und 0250 Baar 
zuerkannh Die Kommission, welche 
diefe Anerkennungen für begangene Hel- 
denthaten au:theilt, hatte lehte Woche 
ihre Slsung in Pittsburg, Pa., und 
wurden im Ganzen acht Bronzei und 12 

silberne Medsillen, foppte 09,210 in 
in Geld ausgetheilt. 

— Die diesfährige Zuckerkampagne 
lft die erfolgreiehfte feit Bestand der Fa- 
brik. Sie begann am IS. September 
und dauert bis in den Februar hinein. 
Die Fabrik hatte für etwa 5000 Acker 
Rübenkontrakte und der Durchschnitts- 
ertrag ift etwa tl Tonnen per Acker. 
Der Zucker ehalt ift bedeutend besser als 

vortges Jasr und foll der Durchschnitt 
14 Prozent betragen, was demnach je- 
doch weniger wäre als in früheren Jah- 
ren, wo er gegen 16 Prozent betrug. 

Sandkrog 
EITJ««P.E!ÆSUY.SWUU· 

Geräumige Taazhalle in 
Verbindung. 

Die besten importirten und einheimii 
schen Getränke ims- Eisen-ten 

stets an hand. 

HANS AGREE-L 

IT 
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Die nltbewährte 

..Deulsktje Apotheke-» 
-—-——- von 

A.W. BUCHHEIT 
ist der zuverlässigstcs Platz- um Rezepte 
gefüllt zu erhalten. Ebenso findet man 

hier stets alle Sorten Familien-Medi- 
zinen rein und bester Qualität 

Ioilettenseifem Bürstem Kämme. 

---—— Steig conlkinie Vikisnimg in Jen- 
en ä- Laksen’g Halt-on 

—- Fied W Achse-m unser Staatssi- 
nafor, weihe über Sonntag zu Hause. 

—- Alle Porzellan- und Glase-saurem 
sowie Lampen zu sehr keduziiten Prei- 
sen bei Bock Bros. 

--« Ot. C. F. Bentley von der Fitst 
Notionol Bank war letzte Woche etwas 
unpäßlich, ist jedoch wieder besser. 

—- Befie Getränke, vorzügliche Zi- 
ganen und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthfchoft von Chog Picper 

Zu verkaufen! 200 Acker- 
3 stellen nördlich; gute Vet- 
hesserungen, viel Bäume. 

Amme C. Manch 

Trinkt »in-D WI sENTOlM 
hergestellt in IM. Zueückimsoetirk ten Tuns-b- 
ldnd in Mol. Nur zum Busoni Mk 

cis-Ist soll IFSLOT, 
Wand Island-. · Nebraska. 

— — Votwäkfsloge der Hemiannsföhne 
hatte Dienstag Abend teguläie Versamm- 
lung und wurden zwei neue Mitglieder 
eingeführt, Henty Nieifeldt und Gust 
Krügen 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und halt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska uns den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause sehlen da sie sehr niitzlich ist. 

— Win. Stelk war iehte Woche in 
Ltneoin und wohnte den verschiedenen 
Farmer-Canventionen nnd Ansstellun- 
gen bei. Er erhielt anch einen Preis 
ans Korn nnd Frau Steik erhielt den 
zweiten Preis aus Butter. 

—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 
ry Bier stets an Zaps——kiihi und erfri- 
schend. Ferner die vorzüglichsten Whis- 
Lies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lnnch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge- 

— Besucht die populäre Wirthschast 
van Christ Nonnseidt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Vier, stets srisch und 
gut, sowie guter alter Whisiy, dieseinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag deitkaten Lunch 

·- Am Montag fand das Vorderhör 
von Jahn G. Haniblin statt, wegen Er- 
mordung des lehthin verstorbenen Frl 

»Engel«und wurdeHamblin unter Anklage 
des Mordes irn ersten Grade deni Di- 

isiriltgericht überwiefen. Sein Fall 
stammt hoffentlich in der Februarsitzung 
zdes Distriktgerichtö zur Verhandlung. 

f » Arn Montag waren es 30 Jahre, 
Ldafr Or. und Frau Lauis Brit den Bund 
»fü« Leben knüpften und zu Ehren die- 

sfes Jubilöurns fanden sich am Sonntag 
Abend eine Anzahl Freunde bel ihnen 
ein, um in fröhlichem Kreise einige ge- 
nußreiche Stunden zu verbringen und 
um 12 Uhr, bei Anfang des Erinner- 
ungstages, den Gasigebern ihre Gram- 
lationen zum sosten Johrestage Ihrer 
hochzeit darzubringen 

—— Während Eure Pferdegefchirte 
nicht in Benuhung sind, ift die Zeit fie 
ölen zu lassen, fo daß sie in Ordnung 
sind tun Eure Frühjahrsarbeit zu begin- 
nen. Jch habe bereits eine Anzahl Ge- 
fchirre »gedippt« und es würde fehr an- 

gebracht fein, Eure hereinzubringen vor 

idem großen Andrang. Doppelgefehirre 
JOLOO das Paar; Einzelgefchirre doc; 
lederne Iliegennede soc pro Paar. 
»J. Reefe, 2te Straße, Zeichen des gol- 
denen Pferdekapfe6. 

1 

Dr. S. A. Seal, schmerztoser Zahn- 
arzt, Qfsiee im Michelson Block. 

—- 25 Prozent ab an allen Steh- 
unb Hängelampen bei Bock Bros. 

— Gestern war der Geburtstag un- 

seres Redakteurs J. P. Winbolph und 

zwar ber »ste- 

i 

— Kinder-vagen und Go-Carts in 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sonderniann G Co. 

—- Der Ball der Hoak GLabber Co. 
letzten Samstag in ber Liederkranzhalle 
war eine äußerst gemüthliche Assäre. 

—- Das beliebte Dick Bros. Bier 
siets srisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen es- 
Lotsen. 

—Das vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß oder Kiste, 
für Iomtltenqebrauch, bei 
Sievets Bros. im Opernhaus. 

—- Ball jeden Sonnabend in Hann’s 
Part, veranstaltet vom Ductus Port 
Amusement Ctub. Musik von Bart- 
lings Orchester. Alle sind sreunblichst 
eingeladen. 

— Auf Schimmer’s Teich war es die 
lebte Zeit ein geschäftiges Treiben bei 
der Eisernte. Manches Tausend Ton- 
nen wurde von der Union Pacific und 

lber Granb Island Bahn eingeheirnst. — 

Z Section Land, 2 Meilen von 

Lockwood, zu velausen oder zu vertau- 
schen gegen Eigenthum in oder bei der 
Stadt. Oder ich veräußere I Section 
wenn Jemand es wünscht. Leichte Be- 
dingungen. 

F. J. O lse n· 

— Ein sehr sugendlicheg Paar kam 
letze Woche vor Countyrichter Mullm, 
um sich in die Ehesesseln schmieden zu 
lassen· Es war Eimer Cockran, 18 und 
Mudel Lässig, 16 Jahre alt. Der Va- 
ter des Bräutigams und die Mutter der 
Braut waren mit zugegen, da die elter- 
liche Zustimmung nothwendig war. 

—- Unser Cigarrensabrikant Thomas 
L. Green hat sich in Omaha ganz heim- 
lich verheirathet und vzwar mit Fri. Ma- 
bel Augufta Dearing, der ältesten Toch- 
ter unseres iprouncilmanns Dei-ring. 
Morgen wird wahrscheinlich das junge 
Ehepaar hier eintreffen Und ihre Freunde 
werden sie wohl ordentlich in Empsang 
nehmen. 

—- Der lehre Woche in der Zuckerfcn 
brik so schwer verletzte John S. Jüy 
starb am Samstag gegen Mittag Tags 
vorher hatte sein Besinden Hoffnung 
gegeben auf Wiederherstellung, doch war 

dies trügerisch. Jay war bei Bewußt- 
sein bis zu seinem Ende. Der Verstar- 
bene war etwas über sit Jahre alt und 
nnoerheirothet. Er hinterläßt seine 
Mutter, vier Brüder und eine Schwe- 
ster, seinen Tod zu detrauern· Das 
Begräbniß fand am Montag statt. 

——— Wie vorsichtig man mit Feuer fein 
soll, davon liefert folgender Vorfall 
wieder ein Beispiel: Kam da letzten 
Montag Carl Tünge nach unserem 
Sanktum, unr den jährlichen Ddolus 
für den Staatsanzeiger ä- Heroid zu 
entrichten und rauchte in aller Gemüthss 
ruhe einen GlimmfiengeL Plöylich er- 

hol-en alle Anwesenden ihre Nasen und 
schnüffeltem wat riecht denn hier so sen- 
gerichf und gleich rief unser Korb »Ja 
brenn sal« Ein Funke seiner Cigarre 
mußte ihm in den Nockilrmel gefallen 
sein und der innere Theil der Aermel 
glimmte so schön, daß es ’ne reine Pracht 
war! Der Brand wurde natürlich schleu- 
nigst geiöscht. 

» 

Sommer-mal O state- 0 Bank 
Anleihen und Dukatens-.- .8276,022.49 
Paar an dank und Geld 
in starken Bauten depe- 
niet, auf Ver-tangere an 
uns zu zahlen» ... ... .825t,270.87 

Dotation-ihnen DER-einwe- 
Diese große Summe, zusammen niit der sorgsamen Verwaltung 
der Angelegenheiten der Bank, ist die Garantie des Depositors 
sür die Sicherheit seiner Gelder, wenn sie in dieser Bank depe- 
nirt sind. Und als weitere Sicherheit ist unsere Bank versehen 
mit einer der berühmten, einbruchsicheren ManganesesStahb 
Sases und ferner sind unsere Fonds noch versichert gegen Raub 
am Tage oder Nacht. 

Vier Prozent Ziner bezahlt auf Zettdepositen. 

b. k. MAYwa Präs. E. D. HANLTON. Kassirer. 
c. ti. HEROLD Hilfs-Kassirer. 

Oessentliches 

Bergniignng-—,,ioäat. 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Ertrttchungen stets an Hand. 

Jeder ist freundlichst eingeladen. 

PHlL. SANDER5. 
Sk- .-—.-——4.T. — «.- ——-.—- 

—- Versccht den famosen deutschen 
Ariel-Käse Zu haben bei Nöser’s. 

·- George Baker ist von seiner Reise 
nach dem Süden hierher zurückgekehrt 

— Gute Getränke nnd Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

—- Jhr spart Geld indem Jhr Eure 
Kleidung von P. H. Cornsield kauft. 
Er hat sie fertig zum tragen; auch nach 
Maß geschneidert. Palmer Haus Ecke. 

— Letzthin feierte Johann Gosda aus 
dem Eiland, Vater von Fritz, Herinann 
und Carl Gogda nnd Frau Jonas Klein- 
kauf, in voller Rüstigkeit seinen 90sten 
Geburtstag. 

Eriekst abgenünte Gewebe, fördert den Ap- 
etit, bessert die Verdauung, bringt erfri- fcheiideii Scllaf, iebt erneute Kraft und Ge- 

sundheit. as rgnt Hollisters Rocky Mann- 
tain Thre. Disc, Thee oder Tabletten. W. 
B. Dinginan·: 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsiücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nasen sind. Sondeimann ö- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter-, Kinder klein oder groß. Knuft 
Eure Gelegenheitggeichenke bei Sonder- 
mann. 

—- Eine vorzügliche Theatervoi«siel- 
lung findet morgen Abend, Samstag 
den 20. Januar im Opernhause statt 
und die »Belchers« Company wird das 
Stück ,,A steuggle sor Gold« ausführen. 
Es ist eine Geschichte aus den iiiier Jah- 
ien in Calisornien und zwar sehr inte- 
ressant, die Ausführung gut und ganz be- 
sonders wird aus die von den Damen 
der Truppe getragenen Kostüme aus- 
merksani gemacht. Also, uin morgen 
einmal einen genußreichen Abend zu ver- 

leben, vergeßt nicht das Opernhaus. 
Es sind populäre Preise, 2.-'-, 35 und 
50 Eig- 

— Unsere Wolssjäger haben bis jetzt 
ans allen ihren Jagden stets kläglich 
Fiasco gemacht, indem sie bis jetzt nicht 
ein einziges ,,Dhierchen« erwischten 
Nun sollte man denken, es seien vielleicht 
keine Wölfe da, aber das Schlimine ist, 
eg wird wirklich berichtet, daß welche 
vorhanden sind und bei der Montags- 
jagd sollen die Jäger auch zwei gesehen 
haben. Wie stet’s nun aber niit dem 
Schießen, Jhr Herren Nimrodei Es 
scheint ung, Jhr solltet lieber ein Säck- 
chen Salz mitnehmen und einmal das 
altbekannte Mittel versuchen· Das hat 
auch den Vortheil, daß dabei kein Jagd- 
ungliick geschehen kann. 

— Samstag Vormittag hatte E. L, 
Sparta von Doniphan ein böses »Nun- 
awan,« das leicht hätte schlimmere Fol- 
gen haben können. Sparta hatte geiade 
eine Fahre Korn abgeladen und hatte 
seinen Wagen aus der Stadtwage zum 
Zurückwiegen. Als er in die Osfice trat, 
um seinen Wiegezettel entgegen-mach- 
inen, wurden die Pferde vor irgend et- 
was scheu und brannten durch. Mit 
rasender Schnelligkeit liesen sie über die 
Bahngeleise und weiter südlich, doch kam 
ihnen glücklicherweise nichts in den Weg. 
Als sie am Courthaus v.rbei waren, 
kamen sie in eine Drahtsenz und eins der 
Thiere fiel, so daß Alles zum Stillstand 
kam. Der angerichtete Schaden war 

nicht groß. 
—— Unsere Zuckerfabrik wird von jedt 

ab wieder andere Kontraste mit den Rü- 
benbauern machen als die letzten paar 
Jahre, wo der flache Preis von 85.00 
per Tonne für alle Rüben bezahllt wur- 

de, ohne Rücksicht auf deren Zucker-ge- 
halt. Das Direktorinm ist zu der An- 
sicht gekommen, daß die Methode dahin 
führt, daß der Rübenbau so betrieben 
wird, die größtmöglirhste Quantität Nü- 
ben zu erhalten, ohne Rücksicht auf die 
Qualität. Dem neuen Kontrast gemäß 
werden also jetzt folgende Preise für Rü- 
ben bezahlt werden: 
Unter 13 Proz. Zucker« .Q«t.00 per Tonne; 
Von 13 bis 14.9 »Hu-J .84.50 per Tonne, 

« lb Proz. u. ar ber, Q5.00 per Tonne; 
Man steht, richtig genommen ist diese 
neue Preistabelle eine Preiserniedrigung 
für alle Rüben, die weniger als 15 Pro- 
zent Zucker ergeben. Wie sich untere 
Nübenbauer zu dem neuen Kontrast stel- 
len werden, bleibt abzuwarten. 

Oeffentliche Atem-Im 

Am Donnerstag den st. Januar wird 
bei der Darm-up Halle folgendes an den 
Meistbietenden verkauft: 20 Pferde, 50 

Kon Rinde-jeh, Schweine und allerhand 
» Zarmgersthfehaitem 
; (Phll.Sandersund 

Gebriider Saß. 

O-O-s—s-O 

Meinen Freunden nnd Bekannten z 
erlnnbe ich mir hiermit nii«-3uzeigen, daß ich im 

Lpernhanse eine neue Apotheke eroffnet habe. 
Um giitigen ;311spr1icl) bittend, zeichnet 

Achtnngsvoll 

. 
! 

Tycodor Ieise-n- 
Anotheker nnd Eigenthümer-. 

Plattdiitsch hebt wi von Fritz- kiiekiter lernt. 

—- 

— Halt Euren Whisky und andere 
Getränke bei Christ Ronnseldt. 

— Die Mitglieder der Gemeinde zu 
Wormö beabsichtigen, ein neues Schul- 
haus zu bauen, da ihnen das alte nicht 
mehr groß genug ist. 

—- Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whigkieg und 
Weine. Laßt uns Eure Kruken stillen- 

Jensen efe Larsen. 
— you Euer Faß- und Fla- 

fchenbier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dlck Bros. 
Quiuey Lager. 

— Am Freitag Abend starb das 
kleine, 11 Monate alte Töchterchen von 

Henry Traume und Frau nach kurzer 
Krankheit infolge von Krämpien Das 
Vegräbniß fand am Montag Mittag 
vom Trauerhauie und um 2 Uhr von der 
deutschen ev. luth. Kirche an Ost 2ter 
Straße aus statt. 

—- Lehte Woche reiste Frau Jay Pal- 
imer, welche eine Zeitlang hier zu Besuch 
lwar bei ihren Eltern, Wm. Stolley und 
iFtau, sowie ihren Geschwistern, wieder 

i ab nach Sliatook im Jndianer - Teritos 

trium· Jhr Nesse Eintl Röser, Sohn 
»von Ostak Röier und Frau, begleitete 
iste, um ein paar Wochen dort zu Besuch 
izu verweilen. 
i 
l —- Die Union Pacisie Bahn machte 
sunsere Stadtväter darauf aufmerksam, 
Ydas es angebracht sein dürfte, sich eini- 

ngn Kohlenvorrath einzulegen, da in den 
lnöchsien Monaten Kohlenmangel zu be- 
;fürchten sei und die Stadtväter trafen 
jVorkehrungetn etwa füns big sechs Car- 
"ladungen auf Lager zu bekommen. Wenn 
nun alle Leute Angst tekontmen, muß 
jetzt das Kohlengeichäft blühen! 

-—— Letzthin wurde befunden, daß eine 
für die neuen Wasser- und Elektrizitäts- 
werte erhaltene Maschine eine andere sei 
als in den Spezisikatiotten angegeben. 
Die infolgedessen bei der Lieserungssirs 
ma angestellten Ertundigungen ergaben, 
daß dieselbe gerade die spezisirte Maschi- 
ne nicht hatte und deshalb die andere, 
angeblich eine bessere substituirte. Die 
gesandte Maschine ist gemacht worden 
für die Aussicllung zu St. Louig und 

leicht gebraucht. Jugenieur Hart wurde 
um seine Ansicht befragt und gab dieselbe 
dahin ab, daß die gesandte Maschine 
leicht gebraucht sei, was sie jedoch besser 
mache als die neue. Hi. Mathema, 
welcher die Konstruktion der Werke leitet, 
gab an, die gesandte Maschine sei um 

8800 mehr werth als die andere und 
würde sie sich sparsamer erweisen, doch 
ihm sei es einerlei, ob der Stadtrath 
diese Maschine annehme oder darauf be- 
stehe, die andere zu erhalten. Jn Bezug 
auf die Fertigstellung der Werke mache 
es keinen Unterschied, denn die vorhan- 
dene Maschine werde eben so lange ge- 
braucht, bis die andere hier sei, falls der 

Stadtrath diese nicht haben wolle- 
Trohdem man nun nach allgemeiner Be- 
rathung sich ziemlich einig darin war, 
daß die erhaltene Maschine besser jei als 
die bestellte, beschloß der Stadtrath den- 

noch, sie nicht anzunehmen, sondern auf 
Lieferung der anderen zu bestehen, da 
man sich nicht den Vorwurf machen lat- 
sen wolle, daß man sich vielleicht etwas 

Minderwerthigerec habe ausbinden las- 
sen. 

— Niemand-, Rock Spemqi 
sowie alle Saiten Weich- und 
dartkohlen bei der Chteago 
Lumber Compamh 

— Schickt Euren Freunden nnd Ver- 
wandten in Deutschland den ,,Staat6- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude 
Jenes Haus dort hat sich der Arzt erbaut, 
Unser Geld hals nicht, das ist nnsireiti 
Rocky Mountain Thee uns’re Leiden beseitigt 
Tas- schönste Bauwerk, das man hier erschaut. 

tGrosze Baby Medizin) 
W. V. Dirrgman. 

—- Jn Bezug aus den«-Wetter war der 
letzte Samstag rniser«ab:l, indem es 
schauderhast siiirmisch war-, so daß man 

sich kaum aus den Füßen halten konnte. 
es wurde Abends bedeutend kälter, über 
Nacht legte sich der Wind nnd Sonntag 
hatten wir das schönste Wetter. Der 
Wind hatte verschiedenen Schaden ange- 
richtet. Das im Bau begrisserse neue 

Thanenet Eishaus ösilich von Lion 
Grove wurde umgeweht. Bei unseren 
städtischen Wasser-werten wurde der tem- 
porär in Gebrauch befindliche Schorn- 
stein abgebrochen. 

— Es heißt, daß unsere Hall County 
Legislarurrnitgliedee den Willen haben, 
eine Bill auszuarbeiten oder ausarbei- 
ten zn lassen und einzudringen, welche 
bezweckt, den Countybehörden mehr 
Rechte zu geben bei Oessnen von Wegen 
die geschlossen wurden. Es ist auch un- 

sere Ansicht, daß in der Hinsicht etwas 
gethan werden solle, doch sind wir in den 
Gesehen nicht so bewundert. daß wir sa- 
gen könnten, ob da neue Gesetze »neh- 
wendig, oder ob die alten ausreichend 
sind, oder auch überhaupt zusiiedensieh 
lende andere Gesehe gemacht werden tön- 
nen. Wir wissen jedoch, daß an vielen 
Stellen in Bezug aus dir Wege andere 
Maßnahmen nöthig sind und sollten 
meinen, daß die bestehenden Gesetze aus- 
reichend sein sollten« die nöthigen Maß- 
nahmen durchzusithtem Sc- viel ist 
sicher, daß wir manche1 Leute haben, die 
sich aus Kosten des Allgemeinen berei- 
chern wollen und öffentliche Wege abge- 
sperrt haben oder abspernn wollen, die 
von Nechtswegen der Oessenttichkeii ge- 
hören, während die große Mehrzahl un- 

serer Jarruer sich doch gar nicht dagegen 
sträubt und es auch nicht verhindern 
la n n, daß kag County einen Theil 
ihres Landes beansprucht sür Wege. 
Die Sache ist nicht in Ordnung Wean 
der e i n e Farnrer den Sections-weg von 

seinem Lande hergeben muß für den 
Weg, weshalb soll der and e r e nicht 
dieselbe Verpflichtung haben? Und wenn 

fast alle Former einen The-it ihres Lan- 
des, das sie sogar g e ka u st und be- 
za h lt haben, als sreie Wege n m- 

so n st hergeben und sogar nach Steuern 
dar-ans bezahlen, w e L h a- l b solt-in sie 
daan noch a n d e r en Former-n, die nach 
lnzu ihr Land umso n sr erhielten, et- 
wa HIZW pro Acker bezahlen wenn ein 
Weg durch dere n Land gehen soll? 
Wenn da Jemand rit, der Lag Gerechtig- 
keit nennen kann, dann bitte, melde er 

sich! — Jm Uebrigen möchten wir sehen, 
daß unsere Countybehirden in der Wege- 
srage thun was sie können und falls 
zweckmäßige Geseyånderungen nöthig 
sind und überhaupt gemacht werden tön- 
nen, sollten sie unseren Vertretern in der 
Staatglegrsztatrrr darin an die Hand ge- 
hen 
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